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Inländische Begebenheiten.

L a i b ach. Ueber die ersten
Kriegs - Vorfal le, welche i» den
Wald-Städten Statt hatten, wie
auch über die französis. Rüstungen
3« Ende Mans , erhält man aus
oer Schweitz folgende Nachrichten:

„ Z u r z a c h , den 15. May. Ge-
stern war ans einmahl die kaiserliche
Infanterie unsichtbar geworden, und
es befand sich in der Gegend von
Thicngen und Waloshut nur noch
einige Compagnien östreichischer Hu-



sarcn^ d;o «och bis Doggern streif-
ten. Gegen 4 Uhr Abends rückte
eine französis. Eskadron vom 4ten
Husaren - Regimcnte vor, und der-
selben folgten mehrere-und endlich
eine Colonne Infanterie von nnge-
fähr 4O2O Mann. Diesen Abend
sind die Franzosen in Thiengen ein-
gerückt ; morgcn werden die hiesigen ^
Truppen den Nhein pafsiren. „ ,

„ A r a u , d?n ,^ . May. Die
Franzosen, die Gestern Abends um
5 Uhr jn Waldshut einzogen, hal-
ten großen Widerstand an der Alp
und bey der Alpen-Brücke gefun-
den. Tie Kaiserlichen hatten, eini-
ge Verschanzungen an derselben an-
gelegt, die bls in den Nbein gezo-
gen find. Man sagt, die Franzosen ^
hätten sie qmahl vergebens anqrgrif- ^
fen 5 am vierten Mal»l aber forcirs. !
Von dem Vcrge schosftn die Land- !
siörmcr; wurdm aber durch die leich- i
te Artillerie vertrieben. Es heißt, Z
dast bey diesem Anlasse mehrere Com- ^
paguicn von unftrn Emigranten - ̂
Corps gefangen worden scyn. Noch
am glichen Abende rücktcn die
Franzosen vor auf das Schlcuch-
ss?ld dis an dcn Waldstrom Slcuch.
Hier thaten die Kaiserlichen Wider- ß
stand, und man hörte das Feuern
bis in die späte Nacht. Auch gestern
hörte man wieder stark kanouiren.
H.'ute ist alles still. Die französis.
Colonne wird vom General Delmas
fommstndirt, und besteht ans dom
4ien Husaren-, dem l i t cn Chas-.
stur-, dem loten Cavallerie-Regi-
ment und der 4ten Halbbrigade.

„Zürick^den iZ. May. Am
Gountage Abends hat der General
Lecourb?, von seinem ganzen Gene-
ra l - Stäbe begleitet, auf dem Schü-
yenpltiye grojie Musterung gehalten.
Alle Truppen die hier lagen, sind
am folgenden Montag Morgens um
5 Uhr von hier nach Winterlhur,
aufgebrochen. Am nähmlickcn Ta-
ge rcileite das General-Quartier ab,
und Leconrbe selbst um Z Uhr Abends.
Am Sonntag? gieng ein Artillerie-
Zug von 48 verschiedenen Wagen
hier durch , nnd am Montag ist der
ausser der Gtadt gestandene große
Park von 78 Wägen aufgebrochen.
Allgemein war hier die Sage, die
Generalität und die meisten Truppctt
marschirtcn gc^n S t . Gallen; aber

5 man weiß nun zuverlässig, daß sis
^ von Winlertbur Theils üb?r Fraucn-
^ ftid gcgtn Co,"ftanz, Theils und
^ haiiptsäcklich über Andclsingcn ge-
i gen Dicftnhoscn ihre Richtung gc-
! nommen habcn. Loeourbe überuachs
! tcle Mondtags in Wintcrthur, ver-
! reiscte Dienstags nach AndelfingcN s

und sou mit cinigcn Stabs-Off«zic-
ren in Bauern Klkldern aus deut
diesseitigen 3ihcin-Uftr rccoguoscict
hcch?n. Die bcyKloscn gestandenen
Poulous sind cbenfalis am Mon^s
weiter geführt wordcn. Heute zô
gen 6 Compagnien von der 44stl"
Halb - Brigade in hiesige Stadt ei",

^ wovon der ChefStadt-Commandant

lst.
So eben wird berichtet, daß d<e

östreichischen Truppen Egll^au,
^ Schaffhausen und die ganze dort'ge
»Gegend geräumt haben, und M



bey Pfullendorf und Stockach con-
centriren. ,,

„ S t . G q l l e n , den 13. May.
Die Bewegungen unter dem M i l i - '
tiir sind ausscrordcntlich stark. L.'m ^
26sten brachen alle Truppen , die hicr j
und in den umliegenden Gegenden
lagen, nach Norsckach auf, und das
Magazin wurde ebenfalls dahin zu
transportiren beordert. Hier traf-
fp« sehr beträchtliche Truppen Corps
Nebst einer großen Anzahl Requisit
tions-Pftrde und Wagen mit Pro-
vision'auf dcu Mend zusammen, ̂ die
in d r̂ Nacht vou dorian dcm See
nach herunter gcgcn Constanz zo-
gen. Ein Theil der Wägen ward
bestimmt, die Sckiff-Brücke nebst
8 Sckissen hicr durch auf die Si l ier
zu fuhren, die dann eine Stunde
von hicr in Wasser grlrgt nn,rdcn.
Unsere Gegend ist durck dkcse Bewe-
gung fast gänzlich ohne Truppen;
nur hicr und da erblickt man noäi
einen Franzosen. Auch sollcn sie
s'ch zum Theile aus dimNhcin-Tha- j
^ gezogen haben.,,

V e r n c r ')»ackri6ttcn vom zten
?<ln melden, es s- y nunmehr offizu ll
^kannt gewesen, daß 12 Vatail-
^us von der Reserve - Armee zwi-
schen Genf nnd Nnon im Kanton !
^cma„ zu stehen kämen.

Ausländische Begebenheiten.

Großbr i tannien.

, L o n d o n , den 3. May. Am '
^ften.machte Herr Pjt t in einer z

l Eubsidien-Committee bekannt, daß
! wegen des Migen Wechsel-Coursts

es für England vortheilhast scyn
würde, cil?en Theil der Subsidien an
auswärtige Mächte lieber in baarcm

^ Gelde als in Papier zu überschi-
! ckcn. Die Bank sey in einer Lage,

daß sie dieses thun könne, ohne ih-
ren Angelegenheiten nachtheilig zu
werden. Er trug also an , daß un-
geachtet des Verbots zur Auszah-

! lung baaren Geldes bcp der Bank
sie bevollmächtigt werde, geprägtcS

^ oder »ingcprägscs Gold bis zum Ve-
^ lauf der Summen zu zahlen, wel-
, che entweder zu Sübiidicn für den
! auswärtigen Dienst während jetziger

Elyung schon bewilliget sind, oder
noch bcnllligct wcrdcn. Hcrr

^ 3hornton, cincr der Tirektorcn der
Vank, meldete, daß dieser Antrag
nicht ohne Vorwisscll und Wunsch
der Vank - Tircktorcn gcmachl wcr-

i dc, indem für die Handclswelt bey
dem jclngcn Wechsel - Cours zwi-

! sä)cn England und Hamburg viel
! Nachtheil entstehen tonnte, wenn
! die ganze Summe von Subsidien in

Wechsel «verschickt würde. Es wur-
de denCours soweithcrabbringeN/I'aß

! wahrscheinlich die circulircndc klin-
, gende Münze, ungeachtet dcs schar-
! ftn Verbots der Ausführung, d«.n-
! noch den Weg aufs feste Land siu-
! den würde. Besser also sey es,
i wenn die Vank einen Theil baar
^ aus ihren Coffrcs schicke. Tierlicy
! besorgte, daß die Vank denen, d«e

Getreide einführten/ "icht werde
i bcystchcn können, und daß durch



dic Verödung von drey Missionen ,
Pfund Sterling Gildmangcl enlsN- !
hm wcrde. Diese Anführung?« ^
»vurden widerleget.

Die grosso Anzahl Truppen, wel-
ch? in verschiedenen Häfen Englands
Versammelt werden, läßt sicher ei-
ne wicktige Unternehmung vcrmu-
t c n , indem die Admiralität die
Vorsickt brauchet, keinem Auslän-
der dcn Eingang in einen dieser z
(Zechafen zu gestatten.

Vorgestern verbreitete sich das
Gerücht, die Engländer waren auf
einer Secländlfchen Inseln gelan-
det : allein gcstern vernahm man
schon , daß dieses Gerücht falsch sey.

F r a n k r e i c h .

P a r i s , den 7 May. Der Mo-
uitcur vom 6. enthält einen neuen
Bericht des Gcn. Desolles aus dcm
Hauptquartier Schasshausen vom 2
dicfts , worin es unter andern heißt:
„Gcn. Lecourbe ist zwischen Schass-
hauftn und 'Stein über den Nhein
gegangen. Dieser UeberZaug gieng
mit bewunderungswürdig?« Schnel-

v ligkeit vor stck. Gcncral Lccourbe
hatte seine Maßregeln so gnt Ze-
troffen, daß in anderthalb Stun-
den die Brocke gcscklagen war , und
in ? Stunden ftin ganzes Corps
a>:f dcm rechten Rhcmüfer sich be-
fand. Der F?ind leistete nirgends
Widerstand, ausser in dem Dorfe
Vüsslngcn. Die Folge der Gefechte

auf den z Puncten des Ucbergaliges
waren 7 bis 80a Gefangene, l
Major , 8 Offiziers, 3 Kanonen
mit ihrer Bespannung, so wie die
Einnahme des Schlosses Hohentwiel,
welches kapitulirte. Dieses Schloß
ist beynahe uneinnehmbar und mit
8n metallenen Kanonen beseut zc.
Hierauf folgt dle Kapitulation ge-
nannter Feste, welche am ,. diefts
zwischen den Gen. Vandamm?, Com-
mandanten der ersten Division, und
dem Hrn . von Wol f , Obristlicute-
nant und Viceeommandanten des
Schlosses , geschlossen wordm is ' .
Die 1 l Artikel derselben enthalten
im Wesentlichen folgendes : Die wür-
tcmbergische Garnison zieht m i t
Kriegschrcn aus; sie niinmt nichts
von den,, was nicht den Offizieren
oder Soldaten ausser ihren Waffen
zugehört, mi t ; sie macht sich ver-
bindlich, während des ganzen Kric-
ges nicht mehr zu dienen, und sich
nach Tuttllngen zu begeben; alle Zi-
vilpersonen, mit Einschluß der Geist-
lichen, der Bäcker und Kieser, so
wie der Wingersleute, können «n
dem Schlosse bleiben. Die Papiere
des Commissärs des Schlosses, wel-
che seine Rechnung enthalten, blei-
ben unangetastet. Die heiligen Ge-
fäße, u.id alles, was zu der Kirche
gebort, kann der Geistliche mit sich
nehmen. Der General Vandannne
verspricht, sein ganzes Ansehen bey
dem General en Ghcf «nd der Re-
gierung der französische« Republik
zu verwenden , damit bey dcm k o -
tigen Friedensschluß die Feste Ho-
hentwiel von der französischen ^<e-



publik dem Herzog von Würtemberg
wieder zurückgegeben werde.

Der Minister dcs Innern hat
dem Direktor dcr großen Oper in
Paris den Vcftbl gegcbcn, in jeder
Dekade, zwey Logen zum freyen Ge-
brauche der aus Egyprcn zurückkeh- ^
rcndcn blinden odcr verstüm.neltcn ^
jungcn Franken bereit zu halten,
um sie durch die reizende Harmonie
dcr Musik, für die andern Gcnüße,
derer sie auf dem Schlachtfeld? be-
raubt worden sind, zu entschädigen.

Am 8. d. wurden d^m ersten Con-
sul die Glieder dcr Tribunale von
Parzs vorgestellt. I n der Antwort
des Vnonapartc, auf die Nrde dcr

' verschiedenen Präsidenten, heißt es
untcr andern : als die Faktioncn
Frankreich zerfleischten, wurde die
Gerechtigkctt sÄ!?cht verwaltet. Zehn
Ichre lang dauert nun dieser Zu-
stand. Sie wcrden demselben ein
Ende machen.' Untersuchen Sie
"icmals, von welcher Partey derje-
nige gewesen seyn mag , welcher Sie ^
Mn Gerechtigkeit anfteht; wägen Sie !
ömgcgcn die Rechte eincs jcden mit !
^ r slrcngsten Unparchcylichkcit ab.
^^n äußern Frieden erkämpfen od?r
befestigen wir durch die Gewalt der l
fassen. Den innern Frieden, Ru-
he und Sicherheit verschafft uns die
Gerechtigkeit. Sie sind auf Lcbens-
!""a ernannt: niemand hat das

cht,^Sic 'brer Stellen zu entsc-
. ven; Eze flud wegen dcr Urtheile,

«le^te sprcchcn werden, allein I h -
n m Gewisftn Verantwortung schul-

d ig ; seyn S ie eben so unerschütter-
lich , wie das Gesetz seihst es ist.

Deutschland.

R e g e n s b u r g , den ,3 . May.
So eben kommt die sichere Nach-
richt an, daß das Hauptquartier
dcr k. k. Amnee zwischen Ulm und
Günzburg sick b^sinde, daß die Ar- /
mee des General Krays auf der ei-
nen Se i t e , und das Staraysche
Corps ans der andern Seite der-
gestalt aufgcstcilt sey, daß die Fe-
stung Ulm zum Mittelpunct der ver-

l einigten k. k. Armee diene. Diese
j wohlgewählte Position gewährt zu-
> gleich den Vo r t lM , , daß die ivoa

Mann starke, ausgeruhte Garnison
von Ulm gegen den Feind gebraucht,
und dadurch dem Theile der Trup-
pen, welcher durch die bisherigen
Märsche ermüdet worden, die nö-
thigcErhohlung gegönnt werden kann.

. M a n n h e i m , vom 14. May.
^ Nachdem in Folge dcr seitherigen

kriegerischen Ereignisse am Ober-
i rhcin, das Ärmrecorps dcs Hrn . F.

Z. M . Grafen Starray sich nach u.
l nach aus unserer Gegend entfernt hat-
^ te, rciscte am n . d . Morgens auch
! der Hr . F .M .3 . Fürst von Hohen-
^ lohe von hler ab. Am nämlich?«

Morgen brach das »loch hier gelegene
Bataillon Wallachen auf. Gestern

! endlich verließ auch dcr Hr. Gcne-
^ ralmajor Graf von e5"nel mit ei-
i ncm Theile dcr noch hier gelegenen
l Kavallerie ro» dem izteu Drago-



nerregiment und den Szcklcr Hns-
saren, die Stadt.. Adcnds rückte (in?
Abtheilung pfalzbaierischer Truppen
von der Vesayung von Philipps-
burg ein. Die Posten am RHeine
unterhalb dcr Sladt waren schon
seit einigen Tagen von Mainzer I n -
fanterie und Ozokler Hussaren be-
sctzf. Unter diesen Umstanden gieng
heute in der Frühe ein französisches
Corps bey (Sandhosen über den
Rhein, und breitete sich nach einem
kurzen Gefechte, bls gogcn Frcidcn-
heim hin, aus. Gegen 6 Uhr zeigten
sie sich in d?r der Stadt gegenüber
liegcndcne ehmaligen Neckarschanze,
wohin sich auch der Commandant
der Szckler Husaren , Rittmeister
v. Szenkcresty , begab, und eine
Unterredung mit dem kommandjrcn-
den franz. General 3hüring hatte, s
Nach 9 Uhr kamen beyde über dcn !
Neckar herüber in dle S t a d t , wo z
die Unterhandlungen bis heute s
Nachmittags sortgesetzt wurden. Das ^
Resultat war, wie man vernimmt, i
eine Ucbcreinkunft folgenden weftnt- l
llchen I nha l t s : i ) Einstellung al-
ler Femdseligkciten bis zum 15. um
6 Uhr Morgens. 2) Der östreichi-
sche Commandant kann sich um ge-
nannte Stunde, oder, rocnn er wi l l ,
früher zurückziehen. Die Franzo-
sen werden Besitz von dcr Stadt
nehmen. 3) Sicherheit des Elgcn-
thums, und die Einwohner wer-
den ungckrankt bleiben. 4) Aufrccht-
haltung des Civilgouverncmcnts in
der Stadt und der Pfalz. 3) Volle
und freye Religionsüvung. 6) Be-
freyung der Stadt und des Landes

von allcn Contributionen und Re-
quifilion?«.

S t u t t g a r d t , den 15. May.
Die neuesten Nachrichten aus Ulm
von gestern früh sagcn, daß die gegen-
seitigen Armeen noch immer an der
I l l c r gegen einander über von Ulm an
aufwärts stchen. Gestern dcn gan-
zen Tag horte man aus der Gegend

^ von Ulm ktmoniren. Auf dcr Alb
sah man vorgestern und gestern
französische Patrouillen zu Engfilu-

! gen, Vcrnloch, Wcidelstcttcn !c.
^ Noch immer steht das kleine fran-
i zösische Vrboachlungöiorps zu Hain-
! gen.

Von dem französischen Korps,
! das sich neulich zu Gtraöburg und

Offcnbnrg, gesammelt hcU gchett
gegenwärtig Abtheilungen, worun-
ter die, Polnische Legion, thcils
über Frcyburg , thcils über Sckrain-
berg, Rothcnwell, Do::aueschin-
gcn :c. zur französischen Haupti?r-
mce als Ergänzung ab. Zu Schram-

! berg sollen davon gcstern 2000
Mann angekommen seyn. Dcr von
Kochendorf eimgc Tage zuvor i»l
Vrakkenheim angekommene K. K.
Fil ial - Spital ist am , 2. May' über
Sulzback an der Murr gegen Nord-

! lingcn abgegangen.

U l m , den 22. May. Abends.
Gestern gab es in der Gegend von I I -
lereichheim, Laupheim und Illcrdisse"
scharfe Kanonaden-nnd Vorpostenge-
ftchte. Heute wurde der Erzherzog



Ferdinand und General Nosenbeim
bcordert, die Stellung des Feindes
und die Beweggründe seines Rück-
zuges, so vicl möglick, zu untersu-
chen. Sie rückten also meist mit
Kavallerie und reifendem Geschütze
gegen Erbach (an der Donau) vor.
Es w::rde den ganzen Tag über scharf
anfden Vorposten gefochten. Mcndö
entfernte sich der K anoucndonncr, und
dieß sieht man hier mit Recht für ein
gutes Zeichen an. Der Feind zieht
sick allerdings in seinem Zentrum zu-
rlick, dagegen scheint er sich nun auf
den Flügeln auszudehnen.

Günzburq ,d?n 22.MayAdcnds. '
Hente harten die Äeneratc N,:::endc>"f
u,,d Sztarrai mitd.'m pfalzbairischcn
G?ncral Wr?d?, und d?m Wnrtcm-
blrgischrn G.ncral Hügcl hier eine
llntcrredlmg, die weitere Kri''c;s?pc-
rationen b srrff.nd. Zunächst um
unsrr? S^adt werdcn auf vortheil-
b f̂len Vllnzcn leichte sscldscbanzen
^l'fgclvorftn. Auch rückt ein 3rnp- !
penkorps gegen die Mindel v o r ,
'"eil die Franzosen sich an derselben
"l>t 2. Divisionen, die abcr kaunl
^20? Mann stark siud, ausbreiten.

^nö V a y c r n , deH 21. Man.
" ' ^ l ' ^andstl-lissen aus Böhmen uud
"streich gegen Schwaben sind mit
'^schln kais. Nescrvebalaillons , und
" ' t Ergänzungstruppen für die Ne-
glmentcr bedeckt.

"'> u g s b l, rg , den ?. 7. Mal)
Abends. Tasjenlge französis. Trup-
pcnkorps, waches ftit einigen Ta-

gen in den Wäldern zmiscken der
Günz und die Mindol 5ck; aufgehal-
ten hatte, ist gestern a^f mehreren
Punkten weiter vorgedrungen. S o
bcsozte es untcr andern Mindelheim,
und drang heute früh durch die Wal -
der , bis Angelberg (zwischen M i n -
delheim und Schwabmi'mchen) vor.
Eine andere Kolonne tricb gestern
die kais. Vorposten bey Tannhausen
und auf andern Punkten langst der
Mindel zurück, welche henke früh
bey Kloster Schönefeld, Fischach,
und Mickftanscn st'mden, und dcn

l Feind daselbst beobachteten. Ueber
die (stärke des französis. Truppcn-
korps sind die Nachrichten sehr wi-
dersprschend. Einige geben dasselbe
nur auf ein paar tausend M a n n ,
ander? auf 8 bis io,ooo. an. Nach
sichern Berichten aus Günzburg ist
bereits ein beträchtliches kais. Korps
gegen diese feindliche Abtheilung im
Anmarsch und cs ist, also zu hoffen,
daß die Franzosen alkf dieser Seite

^ nicht weiter vordringen werben.

S ch w e i ß .

Man sieht aus allen Vorkehrun-
gen des ersten Konsuls, daß die
französische Armee durch alle Zu-
gänge und Orsfmmgrn der Schweiz,
welche nach Ital ien fähren, in ver-
schiedene Korps durchrücken werden.
Ueber Mont Ccnis, nber Vernard,
über Simplon, und über Gotthard
werden verschiedene Divisionen durch-
zudringen suchen. Zu diesem Zwcckc
samlct sich bey Luzern eine Arm?e, die



herna^ in verschiedene Abtheilungen !
abgesondert, vorwärts gehen wird.
Viele unserer politischen Seher den-
ken , daß sie zu spat kommen wer-
den , und daß Getma unterdessen
aus Mangel der Lebensmittel fassen
muß, ehe die Operation ausgeführt
wird.

Inzwischen da dieftVorbercitungen
I ta l ien in der Schweiz zu erobern !
vorgehen , hat der alte tapfere Melas !
die Belagerung von Genua so ange- !

, ordnet, daß an Batterien und Ver- ^
schanzungcn, besonders gegen das !
Thor des S t . Thomas, mit einer !
ausserordentlichen Thätigkeit gearbci- !
let werde. Vieles Velagerungs -
Gesäiüy ist schon von Mayland auf
dem Wege; auch die Engländer ha- ,
bcn grobe Kanonen und Munition i
bcy Vol t r i ausgeschifft. Man
glaubt, daß bis iote« May das
Feuer auf die unglücklicke StadtGe-
nua zum ersten Mahle anfangen wer-
de. Mann kann sich leicht vorslel»
len, daß in einer Stadt , die so
enge Strassen hat, daß kein Wa-
gen durchkommen kann, das Ka-
noniren grossen Schaden verur-
sachen müsse. Man spricht vom
Sturmlaufen, sobald eine Oessnung
durchkanonirt wird.

T ü r k e i ) .

Schreiben aus K o n s t a n t i -
n o p e l , den 14. May. Eine neue
englische Eskadre, die vor Alexan-

drien angekommen ist, wi l l von her
mit den Franzosen geschlossenen Ka-
pitulazion nichts wissen , wil l sie
nicht fahren lassen, sondern sie als
Kricgsgcfaugcne behandeln. Die
Franzosen verlangen nun, daß der
Kapitän: Pascha hinkomme, und mit
seiner Flotte ihre Abfahrt decke.
Aber diese Flott? liegt hier bey
Konsttuttinopcl iwch unbeweglich.

England verlangt jetzt, wie es
heißt , zur Entschädigung seiner
großen Kriegskosten, einige Playe
in Syrien und Aegypten. Auck die
Exvenetianischon Inseln erregen noch
Viele Streitigkeiten.

Ein Korps Insurgenten, wel-
ches bis auf 2. Stunden vc»n Kon-
stantlnoprl vorgedrungen war, ist

geschlagen worden.

Nachtrag zum Laibacher Artikel.
La ib ach den 31. May. EW

englischer Kourier eilte nach Wiett
mit der frohen Nachricht, daß die
Festung La Valetta a„f der I n s "
Malta sich aufKapitulation den Eng-
ländern ergeben hatte.

Oavona hat vermög Wiener-
Extrablatt sick auf Kapitulation er-
geben ; die Kriegsgefangene Besa-
tzung kömmt nach Inneröstreich'

Bey Ulm schlug Gencral Gyulay
die französische Attaque ab am 20.
M a y , und machte viele Gesangs
laut eben dem Wienerblatt Nro. »'


